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Aus den Beschlüssen des VIII* Parteitages der SED folgt, daß die 
Vertiefung der sozialistischen Demokratie mit der wachsenden Rolle 
des sozialistischen Staates und seines Rechts untrennbar einher­
geht. Mit der Bestimmung des Klassenwesens und des hohen Ideen­
gehalts der sozialistischen Demokratie, deren Prinzipien die 
marxistisch-leninistische Partei trägt, wird auch geklärt, daß 
bürgerliche Demokratie niemals Maßstab für sozialistische Demo­
kratie sein kann. Die Arbeiterklasse entwickelt ihre Demo­
kratie, ihre eigenen Formen und Methoden der Machtausübung, die 
den höchsten Typ der Demokratie verkörpern.
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